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Stadt Rottenburg am Neckar 
Stadtplanungsamt 
Postfach 29 
72101 Rottenburg am Neckar 

Datum 05.06.2024 

Name 

 

Aktenzeichen  

(Bitte bei Antwort angeben) 

 

 

 TÜ, Rottenburg am Neckar, Wendelsheim, BPL "Wiesenäcker-Erweiterung" 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vielen Dank für die Beteiligung des Landesamtes für Denkmalpflege im Rahmen der 

Anhörung der Träger öffentlicher Belange. 

 

1. Bau- und Kunstdenkmalpflege: 

 

Bezüglich des genannten Verfahrens äußert die Bau- und Kunstdenkmalpflege keine 

Anregungen oder Bedenken. 

 

 

2. Archäologische Denkmalpflege: 

 
Aus denkmalfachlicher Sicht bestehen zu der Planung in vorliegender Form keine Be-

denken. Archäologische Kulturdenkmale sind entweder nicht betroffen oder wegen der 

Geringfügigkeit der zu erwartenden Bodeneingriffe nicht gefährdet. 

 

Seitens der Archäologischen Denkmalpflege bitten wir um Berücksichtigung der Rege-

lungen der §§ 20 und 27 DSchG: 

Sollten bei der Durchführung vorgesehener Erdarbeiten archäologische Funde oder 

Befunde entdeckt werden, ist dies gemäß § 20 DSchG umgehend einer Denkmal-
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schutzbehörde oder der Gemeinde anzuzeigen. Archäologische Funde (Steinwerk-

zeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, 

Brandschichten, auffällige Erdverfärbungen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten 

Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die 

Denkmalschutzbehörde mit einer Verkürzung der Frist einverstanden ist. Zuwiderhand-

lungen werden gem. §27 DSchG als Ordnungswidrigkeiten geahndet. Bei der Siche-

rung und Dokumentation archäologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen 

Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausführende Baufirmen sollten hierüber schriftlich 

in Kenntnis gesetzt werden. 

Wir bitten diesen Hinweis in die Planunterlagen, sofern nicht bereits enthalten, zu über-

nehmen. 

 

Mit Rückfragen wenden Sie sich bitte an ToeB-BeteiligungLAD@rps.bwl.de  

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 
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Reg ona  verband l  Neckar-A  b
Oberzentrum Reutling  en/Tü  bingen

Regionalverband  Neckar-Alb  Löwensteinplatz  1  72116  Mössingen

Stadtplanungsamt  Rottenburg

stadtpIanung@rottenburg.de

Name:

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

Ihr  Zeichen:

Unser  Zeichen:

Datum:

45.11  -T.Rb.0075-E

1 9.06.2ü24

Bebauungsplan,,Wiesenäcker-Enueiterung",  Rottenburg-Wendelsheim

Frühzeitige  Behördenbeteiligung

Schreiben  vom  27.05.2024

Sehr  geehrte  Damen  und Herren,

mit dem  o. g. Bebauungsplan  wird  ein bestehendes  Gewerbegebiet  um ein Grundstück  nach

Süden  erweitert,  um eine  unabhängige  Erschließung  und  Umstrukturierung  eines  Betriebes  zu

ermöglichen.

Im Flächennutzungsplan  ist der  Erweiterungsbereich  im Süden  als landwirtschaffliche  Fläche

dargestellt.  Vorranggebiete  im Regionalplan  werden  nicht  berührt.

Aus  regionaIplanerischer  Sicht  bestehen  keine  Bedenken

Wir  bitten  um Beteiligung  im weiteren  Verfahren  und Benachrichtigung  über  das  Ergebnis.

Mit freundlichen  Grüßen

Verbandsdirektor

Kopie  an RP  Tübingen,  Referat  21, 

Regionalverband  Ner:kar-Alb
Löwensteinplatz  4  72116  Mössingen
Telefon  +ö(0)7473-9509-0

info@rvna.de  www.rvna.de

Verbandsvorsitender:
Eugen  Höschele
Verbandsdirektor:
Dr. Dirk  Seidemann

Bankverbindung:
Kreissparkasse  Tübingen
IBAN:  DE 55 6415  üü20  00üO i557  1l
SWIFT-BIC:  SOLADES1TUB



 

 
 Bauplanungsrechtliches Satzungsverfahren 

 
➢  frühzeitige Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB 
➢  Anhörung nach § 4 Abs. 2 BauGB 
➢  Erneute Anhörung nach § 4a Abs. 3 BauGB 
➢  Vereinfachtes Verfahren nach §§ 13, 13a, 13b BauGB 

 
 Städtebauliche Rahmenkonzeption und Sanierungsmaßnahmen 
 Sonstige Planverfahren und formlose Anfragen 

 
A.  Allgemeine Angaben 
 
Planungsträger: Stadt Rottenburg 
 

 Flächennutzungsplan / Fortschreibung 
 BPlan „Wiesenäcker-Erweiterung“ 
 Satzung nach § 34 Abs.4 BauGB (Innenbereichssatzung) 
 Satzung nach § 35 Abs.6 BauGB (Außenbereichssatzung) 
 Sanierungssatzung nach § 142 Abs. 1 BauGB 
 Erhaltungssatzung nach § 172 Abs. 1 BauGB bzw. § 74 Abs. 1 LBO 
 Städtebauliche Rahmenkonzeption  
 Vorbereitende Untersuchungen nach § 141 Abs. 1 BauGB (Sanierungsvorhaben) 

 Planfeststellungsverfahren (§ 72 ff. LVwVfG / VwVfG) 

 Fachübergreifende Stellungnahme (FüS) – sonstige Planverfahren / formlose Anfragen 

  
Gemarkung / Plangebiet / Objekt: Rottenburg-Wendelsheim / „Wiesenäcker-Erweiterung“ 
 
Fristablauf für die Stellungnahme: 03.07.2024 
 
 
B.  Stellungnahme des Landratsamts 
 

 Keine Bedenken und Anregungen 
 Fachliche Stellungnahmen wie folgt: 

 
Planunterlagen im Verzeichnis: 
\\auenland\dfs\kreisplanung\Planunterlagen_Digital\BauGB_BPl\Rottenburg\Wendelsheim\Wie-
senäcker-Erweiterung 
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Abteilung Recht und Naturschutz 

 Koordinierungsstelle Planverfahren 

Stadt Rottenburg 
Stadtplanungsamt 

 
72108 Rottenburg 
 

Telefon: 
Sekretariat: 07071 / 207- 4025 

 Telefax: 07071 / 207-94022 

 
Raum D1 21 

E-Mail: stadtplanung@rottenburg.de Az. 30.1  621.13 / Str (baupl V) 
  

01.07.2024 
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I. Naturschutz 
 
1. Allgemeine Anmerkungen 
 
Die Stadt Rottenburg beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplanes Wiesenäcker-Erwei-
terung als Grundlage für den Fortbestand der Schreinerei Schäfer am Standort Wendelsheim. 
Dies wird erforderlich, da die bislang von den  gemeinsam genutzten Betriebs-
grundstücke nun getrennt werden sollen. Durch die Umstrukturierung der Geschäftsführung 
und der Besitzverhältnisse kann die Materialanlieferung nicht wie bisher über das Grundstück 
Flst.Nr. 2085 erfolgen. 
 
Mit der geplanten neuen Erschließung wird zusätzlich die Verkehrssicherheit im angrenzen-
den Wohngebiet „Gassäcker“ verbessert. Um dem Handwerksbetrieb die Erschließung und 
dem Ortsteil Wendelsheim den Arbeitgeber mit rund 20 Arbeitsplätzen zu erhalten, ist es not -
wendig, den bestehenden Bebauungsplan „Wiesenäcker“ (rechtsverbindlich seit 02.05.2003) 
nach Süden um das Grundstück Flst.Nr. 2090 zu erweitern. 
 
Die untere Naturschutzbehörde (UNB) kann zum Verfahren noch nicht abschließend Stellung 
nehmen, da im Zuge der frühzeitigen Beteiligung noch nicht alle Unterlagen zu naturschutz-
fachlichen bzw. -rechtlichen Belangen vorhanden sind. Es wird um Erstellung eines Umwelt-
berichts, eines Artenschutzbeitrags und einer Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung, sowie um er-
neute Beteiligung im weiteren Verfahren gebeten. 
 
2. Schutzgebiete, gesetzlich geschützte Biotope und FFH-Lebensraumtypen 
 
Der Bebauungsplan liegt außerhalb von Naturschutz-, Natura2000- und Landschaftsschutz-
gebieten. Naturdenkmale, nach § 33a Landesnaturschutzgesetz (NatSchG) geschützte Streu-
obstbestände, nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 33 NatSchG geschützte Biotope oder FFH-
Mähwiesen kommen nach verfügbarer Datenlage im eigentlichen Geltungsbereich nicht vor.  
 
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die von der Landesanstalt für Umwelt beauftragten 
flächendeckenden Kartierungen einen rein deklaratorischen Charakter haben. Sind darüber 
hinaus geschützte Biotope oder andere geschützte Landschaftsbestandteile vorhanden, sind 
diese zu berücksichtigen. 
 
Um eine kartographische Darstellung der zu überplanenden Biotoptypen wird gebeten. 
 
3. Artenschutz 
 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde eine artenschutzrechtliche Relevanzprü-
fung mit Stand 13.03.2024 erarbeitet. 
 
Die darin geäußerten Einschätzungen, die hier nicht im Detail wiedergegeben werden, werden 
geteilt. 
Da im überplanten Bereich mit dem Vorkommen von geschützten Arten zu rechnen ist, sind 
weitere Untersuchungen notwendig. Eine abschließende Stellungnahme aus artenschutzfach-
licher Sicht ist erst nach Vorlage der Ergebnisse dieser Untersuchungen möglich. 
 
4. Umweltbericht und Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung 
 
Im Rahmen der Aufstellung der Bebauungsplanung sind ein Umweltbericht sowie eine Ein-
griffs-/Ausgleichsbilanzierung, bevorzugt nach der Ökokonto-Verordnung Baden-Württem-
berg, zu erstellen. 
 
 
 
 



II. Umwelt und Gewerbe 
 
1. Gesetzliche Vorgaben 
 
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen: 
 

• Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die 
Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB) 

 

• Die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege, insbesondere umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Ge-
sundheit sowie die Bevölkerung insgesamt (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 c BauGB) 

 
 
2. Bedenken und Anregungen 
 
Zur Beurteilung der künftig zu erwartenden Lärmeinwirkungen der Schreinerei auf die benach-
barte Wohnbebauung wurde ein schalltechnisches Gutachten durch das Ingenieurbüro ISIS 
erstellt. Auf der Grundlage von Schallpegelmessungen und unter Berücksichtigung der be-
trieblichen Gegebenheiten wurde eine Lärmprognose erstellt. Gemäß dem Gutachten ist im 
Wesentlichen die Nutzung der Besäumsäge und der Ablängsäge ausschlaggebend. Sofern 
die Nutzung der Sägen nur bei geschlossenem Tor mit einem definierten Schalldämm-Maß 
erfolgt, ist laut Gutachter nicht mit Überschreitungen des maßgeblichen Richtwerts im Tagzeit-
raum an den Wohngebäuden in der Vorderen Gasse zu rechnen. Diese Vorgabe soll im Rah-
men der Baugenehmigung durch entsprechende Auflagen sichergestellt werden.  
 
In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass die Verträglichkeit der gewerblichen 
Nutzung mit der angrenzenden Wohnbebauung damit nur konkret für den Schreinereibetrieb 
Schäfer nachgewiesen ist. Sofern jedoch der Standort in der Zukunft anderweitig gewerblich 
genutzt werden sollte, muss die Verträglichkeit mit der Wohnbebauung erneut geprüft und ggf. 
gutachterlich nachgewiesen werden. Es sollte geprüft werden, ob eine entsprechende Rege-
lung oder zumindest ein Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen werden kann. 
 
 

III. Landwirtschaft 
 
1. Bedenken und Anregungen 
 
Das Flst. Nr. 2090 wird ackerbaulich bewirtschaftet und gehört laut der digitalen Flurbi-
lanz 2022 des Ministeriums für Ernährung, ländlicher Raum und Verbraucherschutz der Wert-
stufe Vorrangflur an. 
 
Flächen der Vorrangflur sind besonders landbauwürdige Flächen (gute bis sehr gute Böden), 
die sich wegen ihrer ökonomischen Standortgunst besonders für den Anbau von Sonderkultu-
ren wie Reben, Obst, Hopfen und Spargel eignen. Flächen der Vorrangflur sind für den Land-
bau und für die Ernährung unverzichtbar. Die Flächen sind zwingend der landwirtschaftlichen 
Nutzung vorzubehalten. Fremdnutzungen müssen ausgeschlossen bleiben. 
 

Die Untere Landwirtschaftsbehörde bittet um erneute Beteiligung. 

 
 
 
gez. 
 

(GBL Gesundheit, Veterinärwesen, Umwelt und Forst) 
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REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 
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Stadt Rottenburg 
Stadtplanungsamt 
 
Per E-Mail: 
stadtplanung@rottenburg.de 

Tübingen 02.07.2024 

Name

Aktenzeichen RPT0210-2511-14/24 

(Bitte bei Antwort angeben) 
 

 

 

 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an Bauleitplanverfahren und vergleichba-

ren Satzungsverfahren (§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch) 

Schreiben/E-Mail vom 27.05.2024 

 

 

A. Allgemeine Angaben 

 

Stadt Rottenburg 
 

 Flächennutzungsplanänderung  

 Bebauungsplan „Wiesenäcker - Erweiterung“ 

 Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan  

 sonstige Satzung 

 

B. Stellungnahme 

 

 Keine Anregungen oder Bedenken. 

 Fachliche Stellungnahme siehe Seite  . 

 

gez. 
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Von: im Auftrag von Stadtplanung Postfach

Gesendet: Freitag, 31. Mai 2024 07:44

An:

Betreff: WG: Bebauungsplan

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

aus dem Stadtplanungsamt 

- Abteilung Stadtplanung -  

 

https://750jahrerottenburg.de 

 

 

Stadt Rottenburg am 

Neckar 

Stadtplanungsamt 

Marktplatz 18 

72108 Rottenburg 

Gebäude D, Zugang 

über Obere Gasse 29 

 

www.rottenburg.de 

https://www.instagram.com/stadtrottenburg 

https://www.facebook.com/RottenburgamNeckar 

 

 

Von:

Gesendet: Mittwoch, 29. Mai 2024 10:08 

An: Stadtplanung Postfach <stadtplanung@rottenburg.de> 

Betreff: Bebauungsplan 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
zum Bebauungsplan Wiesenäcker in Wendelsaheim. 
Dort ist geplant von der Fa. Schäfer eine Strasse mit Kehrschleife zu bauen,um den LKW Verkehr  
eine Wendemöglichkeit zu schaffen. 
Wer bezahlt diese Baumaßnahme? 
Ist doch eine private Strasse,die von der Öffentlichkeit nicht benutzt wird. 
  
Zum Bebauungsplan Schelmen, oder südlich des Arbachs . 
Wir in der Vorderen Gasse mussten 40% der Fläche an die Stadt abgeben. 
Nach meinen Kenntnisstand, wird ein geplantes Gebiet von der Stadt aufgekauft, dann umgelegt, 
dann kann ein Bauwilliger sein Bauplatz wieder kaufen. 
Warum wird das beim  oder andere Bauwillige nicht so gemacht. 
Auch diese sollten Fläche abtreten müssen. 
Da lege ich Widerspruch ein. 
  
Auf eine Antwortwäre ich dankbar 
  
Mit freundliche Grüßen 
  
  




